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INTEGRATIONSFACH (ZUSATZFACH) 
LIFE SCIENCES II: LEBENSWISSENSCHAFTEN / BEREICH SOZIALWIS-

SENSCHAFTEN 

1. STUNDENDOTATION 

 3. Klasse 4. Klasse 5. Klasse 6. Klasse 

1. Semester  2   

2. Semester  2   

 

2. BILDUNGSZIELE 

- Der vernetzt gestaltete Unterricht im Integrationsfach Life Sciences II vermittelt Jugendlichen grundle-
gende Kompetenzen, Zusammenhänge und Erkenntnisse der Sozialwissenschaften (Religion und Ethik 
sowie Pädagogik und Psychologie), der Wirtschaftswissenschaften (Recht, Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre) der Gesundheit und des Sports. 

- Der Unterricht im Integrationsfach Life Sciences II schafft die Grundlagen für das Verständnis der Le-
benswissenschaften im Kontext von gesellschaftlich relevanten Themen und erlaubt dadurch den Ler-
nenden, sich in unserer Gesellschaft zurechtzufinden. 

- Der Unterricht in Life Sciences II ist fächerübergreifend angelegt; die Lernenden werden dadurch Fä-
higkeiten entwickeln, um die komplexen Fragestellungen, wie sie die globalisierte Gesellschaft an sie 
stellt, zu beantworten. 

- Der Unterricht in Life Sciences II stellt durch seine interdisziplinäre Herangehensweise an aktuelle 
Themen aus den Bereichen Gesundheit und Gesellschaft Mittel bereit, um mögliche Probleme der Zu-
kunft zu lösen. 

3. RICHTZIELE 

GRUNDKENNTNISSE 

Maturandinnen und Maturanden 

- lernen anhand ausgewählter Beispiele in verschiedenen Bereichen die Vielschichtigkeit und Komplexi-
tät von Fragestellungen der Lebenswissenschaften kennen. 

-  erwerben Kenntnisse von sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Theorien und Arbeitsweisen. 

- kennen sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Vorgehensweisen. 

GRUNDFERTIGKEITEN 

Maturandinnen und Maturanden 

- sind in der Lage, gesellschaftliche Zusammenhänge zu erkennen, zu analysieren und zu beurteilen; 
ausserdem können sie die gewonnenen Ergebnisse kommentieren, übersichtlich darstellen und kor-
rekt sowie ansprechend präsentieren. 

- können die Probleme verstehen, die die globalisierte Gesellschaft an sie stellt, und kennen Strategien, 
auf welchem Wege sie zu lösen sind. 

- sind fähig, aus verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen Lösungsansätze zu Problemen unserer 
globalisierten Welt heranzuziehen. 

GRUNDHALTUNGEN 

Maturandinnen und Maturanden 

- sind bereit, ihre Kenntnisse, die sie aus den Bereichen Religion und Ethik, Pädagogik und Psycholo-
gie, der Wirtschaftswissenschaften sowie der Gesundheit und des Sports erwerben, auf ausgewählte 
Themen der Gesellschaft anzuwenden. 
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- stellen sich Schwierigkeiten, die mit der Komplexität von interdisziplinären Fragestellungen zusam-
menhängen, und sind offen für neue Wissensgebiete. 

- sind fähig, an gesellschaftlichen Problemstellungen exakt, konzentriert und überlegt interdisziplinär zu 
arbeiten, sowohl einzeln als auch im Team. 

 

4. GROBZIELE 

 

GROBZIELE 4. KLASSE LERNINHALTE QUERVERWEISE 

MODUL 1: 

SPIEL UND REGELN IN SPORT UND 

GESELLSCHAFT 

  

● Den Stellenwert von Spiel und 
Sport in der Gesellschaft, in 
Wirtschaft und Recht sowie in 
den Religionen kennen und 
anwenden können 

Spielbegriff; Spiele mit und ohne Re-
geln spielen 

Rolle und Stellenwert des Sports in 
der Gesellschaft, Wirtschaft und Re-
ligion reflektieren 

DE: Arbeit mit Wörterbü-
chern/Lexika 

● Die Eigenschaften des Homo 
oeconomicus und die Wirkung 
von Anreizen an praktischen 
Beispielen aus dem Sport 
kennen 

Modellannahmen und Eigenschaften 
des Homo oeconomicus  

Bedürfnispyramide von Maslow 

Regelkonformes Training 

 

● Die Beziehungen zwischen 
Religion und Kampf sowie 
Kunst in „Heiligen Hallen“ 
kennen 

Körper, Bewegung und Sport im 
Buddhismus, Christentum und Islam 

 

MODUL 2: 

MORAL UND RECHT IN GESELL-

SCHAFT UND SPORT 

  

● Die Unterschiede zwischen 
Sitte, Moral und Recht sowie 
ihre Auswirkungen auf Gesell-
schaft und Sport kennen 

● Einfache Rechtsfälle aus den 
Bereichen Sport und Gesell-
schaft lösen 

o Die Bedeutung der Ethik-
Charta, der Menschenrechte 
und der Menschenrechtskon-
vention für Gesellschaft und 
Sport kennen 

Instanzen und Verfahren im Sport-
recht 
Swiss code of best practice for co-
operate 

Einfache Rechtsfälle 

Ethik-Charta im Sport 

Schema nach Weiner 

FR: Besuch Olympisches 
Museum, Lausanne 

● Die Wechselwirkungen zwi-
schen Motivation, Emotion 
und Kognition und die Bedeu-
tung von Kausalattributionen 
kennen 

Unterschiede zwischen legalem und 
illegalem Doping 

Einfache Rechtsfälle 

Psychische Phänomene 

Dopingkontrollen und Folgen 
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Modul 3 

Leistung und Sucht in Gesell-
schaft und Sport 

  

● Kenntnisse über die körperli-
che und motorische Entwick-
lung haben und Bescheid wis-
sen über Chancen und/oder 
Gefahren des Spitzensports 

Gegenseitige Beeinflussung von 
körperlicher und motorischer Ent-
wicklung 

Moderner Leistungssport als Teil-
system des Spitzensports 

NL: Ernährung 

● Wissen, wie Koordination ge-
fördert wird und diese Kennt-
nisse in einer selbstkonzipier-
ten Sportlektion anwenden  

Die fünf koordinativen Fähigkeiten 
verstehen; praktische Anwendungen 

 

o Die individuellen und sozialen 
Bezugsnormen betreffend 
Leistung und die Bedeutung 
für ihre Leistungsbeurteilung 
kennen 

Bezugsnormen: individuelle und so-
ziale 

Wettkämpfe als Leistungsschauen 
des menschlichen Körpers 

 

 

● Den Leistungssport als Fort-
schrittsmoment kennen 

Das Fortschrittsmoment: citius – al-
tius – fortius 

 

● Ursachen, Entstehung und 
Auswirkungen des Suchtver-
haltens kennen 

Sportsucht und Leistungszwang BI: Nervensystem 

   

Modul 4 

Globalisierung in Gesellschaft 
und Sport 

  

● Arten und Ziele des Sponso-
rings kennen und anwenden 

Sponsoring-Konzept eines Vereins 

Weitere Formen des Sponsorings: 
Patronate, Eventsponsoring, Sport-
lersponsoring 

 

 

● Wesensmerkmale und Eigen-
schaften des Gesundheitsma-
nagements kennen 

Gesundheitsmanagement, Sportför-
derung durch Anlässe, z. B. Luzer-
ner Stadtlauf 

Gesundheitsförderung in Fir-
men/Schulen 

 

 

● Die Folgen der steigenden 
Gesundheitskosten verstehen 
und analysieren 

Analyse des durchschnittlichen Brut-
toeinkommens pro Haushalt 

Krankenkassenkosten 

 

o Die Finanzierung von Unter-
nehmen im Bereich Sport 
kennen 

Bilanz, Erfolgsrechnung, Kennzah-
lenanalyse 

 

o Die Zusammenhänge zwi-
schen Life Sciences und Tou-
rismus kennen 

Tourismuswerbung, Tourismusregi-
onen 
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Modul 5 

Teambildung und Führungssti-
le in Gesellschaft und Sport  

  

● Die Arten und Folgen von un-
terschiedlichen Führungsstilen 
kennen und beurteilen können 

Klassifikation von Führungsstilen: 
autoritärer, kooperativer und situati-
ver Führungsstil 

Verhaltensgitter von Blake/Mouton 
über Menschen und Sachorientie-
rung 

Rollen und Normen 

Beispiele aus dem Sport (kurze Se-
quenzen) 

DE/Theater: Kommunikation 
und Rollenspiele 

● Die Organisationsstrukturen 
von Unternehmen, Sportorga-
nisation und Vereinen kennen 

Aufbauorganisation: Organigramme, 
Pflichtenhefte und Statuten 

Organisation, z. B. von Fussball-
mannschaften 

 

o Die verschiedenen Rechts-
formen kennen 

Verein, Stiftung, AG, Genossen-
schaften 

 

o Die Strafbarkeit der Gewalt im 
Sport kennen 

Vandalismus (Die Gesetzgebung 
zum Vandalismus und Hooliganis-
mus) 

Einfache und schwere Körperverlet-
zung 

 

o Formen der Mitarbeiterbewer-
tung kennen 

o Die Arbeitsverträge im Sport 
kennen 

Mitarbeiterqualifikation; Selbstein-
schätzung 

 

 

   

Legende: 

● verbindlich 

o fakultativ 
  



KANTONSSCHULE LEHRPLAN LANG- UND KURZZEIT-GYMNASIUM ZUSATZFACH 
CH-6210 SURSEE LIFE SCIENCES II: SOCIALS  5/5 

5. FACHRICHTLINIEN 

UNTERRICHTSSPRACHE 

− Standardsprache 

EINSTIEG IN LIFE SCIENCES 

− Langzeitgymnasium: Nach 2. Klasse LZG, Notenschnitt mindestens 4.50 

− Kurzzeitgymnasium: Reguläres Übertrittsverfahren 

6. FÄCHERÜBERGREIFENDER UNTERRICHT 

Das Zusatzfach Life Sciences II wird als Integrationsfach in der vierten Klasse grundsätzlich mit fächer-
übergreifendem Unterricht geführt (Teamteaching; vgl. dazu Bildungsziele sowie Lehrplan, Rubrik Quer-
verweise). 
 


